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das Hauptrennen startklar, die mit
13 Enduromaschinen mit je einer
Fahrerin oder einem Fahrer in zwei
Stunden so viele Runden wie mög-
lich fahren mussten. Am Ende ging
mit 113 gefahrenen Runden das
Team „Kolbenkiller“ mit den Fah-
rernCollinKühne, FinnLohoff und
Joel Burhoff als Sieger hervor. Auf
dem zweiten Platz mit 110 Runden

„DieMitarbeiter
sind dasWichtigste“

Breer Gebäudedienste blicken auf 125 Jahre zurück und feiern gleich zweimal

Drüpplingsen. Nach zweijähriger
PausekonntewiederdasAckerpflü-
gen des Motorsportclubs „Helle“
1931 im ADAC mit 80er-Enduro-
maschinen stattfinden.
Beim Kindercross konnten sich

15 Nachwuchsfahrer 30 Minuten
auf dem Acker so richtig austoben.
Nach einer Begehung der Strecke
machten sich die 39 Teilnehmer für

FDP: Straßen
NRWerneut
einladen

Viele Fragen zur
Seilerseestraße

Iserlohn.Die FDP beantragt für die
nächsteRatssitzungam27. Septem-
ber, einen Vertreter von Straßen
NRW erneut einzuladen, damit er
zum aktuellen Stand der Seilersee-
straße Auskunft geben kann. Trotz
Ankündigungwar bekanntlich kein
Vertreter in die Juni-Sitzung gekom-
men. „Der stellvertretende Bürger-
meisterThorstenSchick,derdieSit-
zung leitete, hat versprochen, dass
er alles Mögliche versuchen wird,
damit in der nächsten Ratssitzung
ein Vertreter anwesend sein wird“,
schreibt der stellvertretende FDP-
Fraktionsvorsitzende Detlef Köpke
und beantragt „vorsorglich“, eine
entsprechendeEinladungnochmal
auszusprechen. Falls erforderlich,
könne die Teilnahmes auch per Vi-
deo-Schaltung ermöglicht werden.
Die FDP möchte unter anderem

Antworten auf die folgenden Fra-
gen: Wie sieht der zukünftige Bau-
zeitenplan aus?Warumkonnte kei-
ne wenigstens einspurige Fahrbahn
hin zur Autobahnauffahrt realisiert
werden?AußerdemfragendieLibe-
ralen nach möglichen vorherigen
Verkehrszählungen auf den jetzt
zeitweise immer wieder vollkom-
men überlasteten Umleitungsstre-
cken und ob bei der Fertigstellung
der Fahrbahndecke „Flüster-As-
phalt“ verwendet wird, wie es vom
Hotel „Vier Jahreszeiten“ vorge-
schlagen wurde.

Iserlohn. ImSeptemberwerdenwie-
der Grünabfälle abgefahren. Die
Termine sind am Dienstag, 13. Sep-
tember, für das Revier II
(Alexanderhöhe, Bömberg, Dördel,
Hemberg, Im Lau, Innenstadt, Kes-
bern, Läger, Löbbeckenkopf, Seiler-
see, Tyrol, Wermingsen) und am
Mittwoch, 14. September, für das
Revier III (Bremke, Drüpplingsen,
Gerlingsen, Griesenbrauck, Hen-
nen, Hombruch, Iserlohner Heide,
Kalthof, Leckingsen, Nußberg,
Refflingsen, Rheinen, Rheiner-
mark, Sümmern). Die grünen An-
forderungskarten müssen spätes-
tens acht Tage vor dem Termin bei
der Stadt vorliegen. Außerdem
kann das Abholen auch unter
www.zfa-iserlohn.de angemeldet
werden. Am Abfuhrtag müssen die
Abfälle bis 7 Uhr gebündelt oder in
Papiersäcken am Straßenrand be-
reitstehen. Die Säcke sind gegen
Abgabe der Anmeldekarte oder
Vorlage der ausgedruckten Online-
Anmeldebestätigung im Foyer des
Rathauses am Schillerplatz zu den
Öffnungszeiten sowie an denBring-
höfen an der Corunna- und der
Untergrüner Straße erhältlich.

Jetzt anmelden
für die

Grünabfuhr

Gottesdienst
imHeidebad

Iserlohn. Am Sonntag um 11 Uhr
findet im Heidebad in der Iserloh-
ner Heide ein ökumenischer Got-
tesdienst der drei Kirchengemein-
den des Ortsteils statt. Moderation
undPredigt teilen sichGemeindere-
ferentinSusanneKnufmann (Pasto-
ralverbund), Pastor Christian Ma-
yer (Maria-Magdalena) und Pastor
Siegfried Ochs (Freien ev. Gemein-
de). Es spielt der Posaunenchor der
Versöhnungskirchengemeinde.

„Kolbenkiller“ schafften 113 Runden
Traditionelles „Ackerpflügen“ des Motorsportclubs Helle

landete dasTeam„JumiRacing“mit
Milos Nikolic und Julian Vogel, ge-
folgt mit 96 Runden vom Team
„Spätzünder“ mit Florian Wengen-
roth und Timo Blatt. Der 1. Vorsit-
zende Joachim Roch bedankte sich
bei Familie Lamm/Lowinski und
Stefan Lorenz für die Bereitstellung
des Geländes und natürlich bei den
vielen fleißigen Helfern.

Bei der Siegerehrung gab es viele glückliche Gesichter. PRIVAT

Iserlohn/Balve. Mit einem großen
Fest für ihr wichtigstes „Kapital“ –
ihre treuenMitarbeiter – und deren
Familien sowie einem stimmungs-
vollen Abend in der Balver Höhle
blickten die Breer Gebäudedienste
an den vergangenenWochenenden
auf ihr 125-jähriges Bestehen zu-
rück.
Das in der vierten Generation ge-

führte Iserlohner Familienunter-
nehmen beschäftigt heute deutsch-
landweit an vier Standorten insge-
samt mehr als 1500 Menschen. Als
„Glas und Gebäude Reinigungsins-
titut“ war es 1897 von Schreiner-
meister Carl Breer gegründet wor-
den. Das Stammhaus befand sich
an der Gartenstraße 5. Anfangs
wurden hauptsächlich Schaufens-
ter sowie Messingschilder und -rah-
men gereinigt und darüber hinaus
dieStraßenlaternen in Iserlohnund
Menden – auf selbstgefertigten Lei-
tern, ein wahrhaft waghalsiges
Unterfangen.

1936 einer der ersten Meister
für Glas- und Gebäudereinigung
1936 wurde Carl Breers Sohn Al-
fred einer der ersten Meister für
Glas- und Gebäudereinigung. In
denWirtschaftswunderjahren nach
dem Krieg belebte sich das Ge-
schäft. Karl Breer, Sohn von Alfred
Breer, trat damals ebenfalls als
Lehrling in das Unternehmen ein
und viele Jahre später dann die
Nachfolge seines Vaters an. 1975
wurde dann beispielsweise die Nie-
derlassung inLüdenscheid eröffnet,
1992 in Heidelberg. Im Jahr 2000
erfolgte dieÜbergabeder Firmavon
Karl Breer sen. an seine Söhne Karl
jun. und Jens.UndmitNils ist inzwi-
schen am Heidelberger Standort
schon die fünfte Generation ins
Unternehmen eingetreten.
Die heutige Angebotspalette

reicht von den traditionellen Arbei-
ten des Handwerks, wie beispiels-
weise Glasreinigung, Bauschluss-
reinigung oder Gebäudereinigung,
über Hotel- und Klinikservice bis
hin zum modernen Facility-Ma-

nagement. Anja und JensBreer sind
stolz auf den guten Ruf ihres Unter-
nehmens, dasmit rund500Beschäf-
tigten im Märkischen Kreis und
ganz Südwestfalen tätig ist. Und sie
wissen, wem sie das zu verdanken
haben: „Die Mitarbeiter sind das
Wichtigste.Ohne sie läuft das nicht.
In unserer Branche ist trotz fort-
schreitender Technisierung noch
vieles Handarbeit, und die Arbeits-
belastung ist hoch“, sagt Jens Breer,
dessen Ur-Großvater die Firma ge-
gründethat.AuchdenBreers fällt es
schwer, ausreichendengagierteMit-
arbeiter zu finden. „In Deutschland
redetman immer nur von Fachkräf-
temangel, aber es fehlen ebenso Be-
werber für ungelernte Jobs“, sagt
Jens Breer: „Ohne Zuwachs aus
demAuslandgehtesdeshalbnicht.“
Es sei schwer, motiviertes Perso-

nal zu finden,wasauchandergerin-
genWertschätzung der ja so wichti-
gen Dienstleistung durch die Ge-
sellschaft liege. „Durch die Pande-
mie ist einiges besser geworden,

weil die Men-
schen gemerkt
haben, dass es
viel mehr ist
als nurdasRei-
nigen von Bö-
den und Ober-
flächen“, so
Anja Breer.
Die Ausbil-
dung zum Ge-
bäudereiniger
habe es „in
sich“, sowie je-
der andere Handwerksberuf, und
müsse deshalb auch dieselbe An-
erkennung finden.

Mitarbeiter sollen sich
einmal besser kennenlernen
Weil Anja und Jens Breer wissen,
was sie an ihren Mitarbeitern ha-
ben, sollte der Auftakt der Jubilä-
umsfeierlichkeiten ein Mitarbeiter-
fest für die ganze Familie sein. Und
tatsächlich bot die Veranstaltung,
die auf dem Firmengelände an der

Almeloer Straße stattfand, einen
Tag voller netter Gespräche, Aktio-
nen und Ablenkung vom
(Arbeits-)Alltag. Gerade auch für
die Kleinsten wurde einiges gebo-
ten, von der Hüpfburg bis zum Par-
cours-Fahren mit der Bodenpflege-
Maschine. Auch gegenHunger und
Durst war bestens vorgesorgt – in
fester und flüssiger Form, die andie-
sem heißen Tag besonders gern ge-
nommen wurde. „Mit diesem Fest
wollen wir uns bei unseren Mit-

arbeitern und ihren Familien be-
danken. Es ist wichtig, einmal zu-
sammenzukommen, denn sonst
sieht man sich aufgrund der ver-
schiedenen Einsatzorte ja nur sel-
ten“, sagt Jens Breer. Eine ganz be-
sondere Überraschung gab es am
Nachmittag mit dem Besuch der
Iserlohner Stadtmusikanten: In
ihren prächtigen Uniformen trotz-
ten die Musiker der großen Hitze
und spielten Schlager, Evergreens
und alte Hits.
Am darauffolgenden Samstag lu-

den Anja und Jens Breer dann Kun-
den, Lieferanten, befreundete
Unternehmer aus der Region sowie
Vertreter aus Innung und Politik zu
einer Feier in die Balver Höhle ein.
Die rund 200 Gäste erlebten ein
unterhaltsames Programm. Denn
auch die Künstler waren bestens
vorbereitet und griffen das Thema
„Reinigen“ in ihren Darbietungen
auf. Auf lange Festreden habe man
ganz bewusst verzichtet, so Anja
Breer: „DasgemütlicheZusammen-
sein imKreis mit Freundenwar uns
wichtiger.“ mmb

Die Firma feierte unter anderem auf dem Be-
triebsgelände an der Almeloer Straße.

Jens und Anja Breer
freuten sich, Freunde,
Kollegen und Kunden in
der Balver Höhle begrü-
ßen zu können. PRIVAT

Auf zum alljährlichen Familien-
wandertagmachtensichamWo-
chenende die „Balkenkater“.
Eingeladen hatte der „langjähri-
ge“ „Balkenkater“-König Roy
van der Lingen, der auch gleich
selbst den Spaten ergriff, um den
„Baum des Jahres 2020“, die
breitblättrige Mehlbeere, auf der
Alexanderhöhe zu pflanzen.
Im 55. Jahr der „Balkenkater“

sindRoy van der Lingen undAn-
ke Sölken nach 1971, wo Klaus
Arndt und Meta Eckmann diese
schöne Tradition begonnen ha-

ben, das 49. Königshaus und da-
mit untrennbar in den Ge-
schichtsbüchern der „Balkenka-
ter“ vermerkt. Anschließend
wandertendie knapp50Teilneh-
menden durch den Wald, nach
einer kleinen Erfrischung im
GartenderKönigin, ging es dann
auf dem Fahrradweg zur Endsta-
tion, ins TuS-Vereinsheim am
Hemberg. Dort stießen im Laufe
des Abends immer mehr „fuß-
kranke“ „Balkenkater“ hinzu,
sodass die Kompanie ordentlich
bis in die Nacht feiern konnte.

„Balkenkater“-Baum
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Viel Spaß hatten die Kinder bei der Fahrt mit der Bo-
denpflegemaschine durch den Parcours. MMB
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